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Höfiſche Dramaturgie
Die Aenderungen die unlängſt ſeitens des Kaiſers an den

Beſtimmungen über die Verleihung des Schiller
reiſes dahin getroffen wurden daß der Preis fortan nur
le ſechs Jahre und zwar an ein Bühnenwerk der letzten zwölf
gahre verliehen werden ſoll haben in litterariſchen Kreiſen
gisbald ugch ihrer Bekanntgabe nicht minderes Befremden
exregt als ſeiner Zeit die Art und Weiſe in der die Ver
ſihung dieſes Preiſes entgegen den Vorſchlägen des Preis
gerichts erfolgte das wie erinnerlich ſein wird Ludwig Fulda
gis den würdigſten Träger der Stiftung des alten Kaiſers
hefand während der Wille des gegenwärtigen Monarchen es
gblehnte dein auf Grund gewiſſenhafteſter künſtleriſcher und
ſuterariſcher Prüfung gefaßten Beſchluß der Kommiſſion zu folgen

Es trat damals und tritt auch jetzt wieder damit erneut in die
Erſcheinung daß es wie auf dem weiten Gebiete der bildenden
Kunſt ſo anch auf dem der dramatiſchen Litteratur fortan mir
einen Willen eine Anſchauung geben ſoll und der
deutſchen Künſtler und Dichterwelt kann es leider nicht
nachgeſagt werden daß ſie obwohl die Zahl der
Fälle in denen die Entſcheidungen der künſtleriſchen
und litterariſchen Sachverſtändigen einfach ignorirt wurden

bereits recht ſtattlich geworden iſt jemals Veranlaſſung
genommen hätte ſich gegen den dergeſtalt unkernommenen
Kerſuch die Kunſt jedweder Art nach der individnellen An

ſchaunng eines Einzelnen zu ſchabloniſiren auszuſprechen
obgleich es an Anregungen hierzu nicht gefehlt hat Erſt in
der Ausgabe der Saale Ztg vom 17 November noch wurde
die Hof Kunſt wie ſie ſich beſonders den bildneriſchen
Werken gegenüber bisher bekundet an Hand eines längeren
Aufſatzes des Herausgebers des Kunſtwart Ferdinand
Avenarins einer ebenſo eingehenden wie ernſten Kritik unter
zogen und obwohl hier wie dort feſtgeſtellt wurde daß die
Kunſt unter keinen Umſtänden wie es bei Hofe der
Fall Mittel zum Zweck werden dürfe daß ſie weder
höfiſch noch bürgerlich noch bäueriſch oder arbeiterlich zu ſein
babe hat ſich keine Feder geregt die gewagt hätte an dieſe
Kritik anzuknüpfen und einen Verſuch zur Rettung der Selbſt
ſtändigkeit und des vor die Gefahr des Schwindens geſtellten

Anſehens der deutſchen Kunſt zu machen
Es mag ſein daß auf dieſe auffällige Unthätigkeit der

dentſchen Künſtlerwelt ſoweit ſie der bildenden Kunſt huldigt
die zahlreichen Aufträge welche der Monarch gerade dieſer
Kunſtrichtung ſtetig zuwendet einigermaßen beeinfluſſend
gewirkt hat Es wäre das zwar lebhaft zu bedauern abe
doch immerhin erklärlich wenn auch der echte und wirklich
große Künſtler den eben die Liebe zur Kunſt zu ſeinem
Schaffen begeiſtert hat jedwede Nebenrückſichten falten laſſen
müßte will er nicht in ſeinem Wirken gelähmt und wenn anch
unbewußt auf Bahnen gedrängt werden die ihm ſonſt fern
liegen Je mehr dieſer Mangel an Selbſtgefühl zu
beklagen iſt deſto erfreulicher wirkt es daß die neuliche Ab
änderung der Beſtimmungen über die Verleihung des Schiller
preiſes jetzt endlich einen unſerer Dichter auf den Plan ge
rufen hal und zwar beachtenswerlherweiſe gerade einen zu
deſſen Anerkennung der Kaiſer wiederholt ſchon ſich vernehmen
ließ Ernſt v Wildenbruch erhebt in einer Zuſchrift an die
Nat Ztg ſeine Stimme um die nene Verordnung über den

Schillerpreis einer Krikik zu unterziehen die ſoweit ſie den
Kern der Sache berühri uns geradezu aus der Seele
geſchrieben iſt Wildenbruch verſucht zunächſt nachdem er
darauf hingewieſen daß das Verfahren in der Angelegenheit

des Schillerpreiſes eine Erbitterung und Verbitterung
der Gemüther geſchaffen habe die ihm den herrſchenden Zuſtand
als eine Gefahr beinghe ſchon als Nothſtand erſcheinen ließen
nachzuweiſen warum der Kaiſer es ſeiner Zeit abgelehnt habe
dem Vorſchlag der Kommiſſion den Preis an Ludwig Fulda
für deſſen Talisman zu ertheilen zuzuſtinrmen Er macht
ob mit Recht oder Unrecht mag hente dahingeſtellt bleiben
darauf aufmerkſam daß das Stück den höfiſchen Byzantinisming
Lerſpotte und ganz allgemein in Berlin mit der Umgebung des

Kaiſers und mit ſeiner Perſon in Verbindung gebracht worden
ſei und meint die Kommiſſion habe eine Taktloſigkeit be
gangen tudem ſie dieſes Stück vorſchlug Das iſt ein ſchwerer
Vorwurf den vie Kommiſſion aber die einſt auch Herrn
v Wildenbruch den Schillerpreis zuerkannte mit ſeinem Ur
heber ſelbſt ansſechten möge uns intereſſiren vornehmlich nur
die Bedenken die der Dichter hinſichtlich der Aenderingen
der Verlelhungsbeſtimmungen daß bei der Auswahl des
vorzuſchlagenden Werke die letzten zwölf Jahre berückſichtigt
werden müſſen hat

Welcher dramattiſche Dichter ſo ſchreibt er ſoll ſich unter
ſolchen Umſtänden noch zur Bewerbung um den Preis gelockt
fübhlen Welcher ernſthafte Mann ſoll ſich noch
berekt finden laſſen in eine mit ſolchen Aufgaben belaſtete
Kommiſſion elnzutreten Jch für meine Perſon
der ich doch über die zeltgenöſſiſche dramatiſche Produktion
vielleicht noch unterrichteter bin als manche der Männer es
ſein können die aus ganz anders gerichteten Lebensaufgaben
in die Kommiſſion entboten werden würde eine etwaige Ve
rufung in die Schillerprels Kommiſſion ablehnen weil ich es
für ausgeſchloſſen halten müßte daß ich eine Prüfung wie ſie
jetzt verlangt wird ernſthaft und ſachlich vornehmen könnte
Was für Konſcquenzen ergeben ſich darqgus Entweder es
findet ſich überhaupt keine Kommiſſion utehr zuſammen oder es
findet ſich zwar eine zuſammen dieſe aber prüft nicht mehr ein
Jehend fo daß ihre Thätigkeit eine Scheinthätigkeit wird
n ibre Vorſchläge alles Vertrauen bei derNation verlieren Iſt der Schillerpreis der dann ertheilt
i wirklich noch der Schillerpreis Dann tritt die öffent

che Weelnudg deren Organ bisher die Kommiſſion war voll
ändig hinter der Perſönlichkeit des Kaiſers

zurück und deſſen Wille erſcheint wie Willkür Dann
kommt das was Feinde und Vöswillige erſehnen und was
ich weil ich es als ein natkonales Unglück betrachte mit allen
Kräften verhindern möchte dann entſteht auf dem Gebiete
wo Deutſchlands edelſte Geiſtesfrüchte gedeihen eine tiefe
alles gegenſeitige Verſtändniß ausſchließende
vielleicht nie mehr zu überbrückende Kluft
zwiſchen dem Kaiſer und ſeinem Volk Ausinnigſter Ueberzeugung aus tieſſtem nur der Sache gewid
metem Jntereſſe erhebe ich darum meine Stimme und ſage
Man mache die neue Beſtimmung wenigſtens in dieſen Theile
wieder rückgängig man laſſe die Kommiſſion wie bisher
alle drei Jahre zufammentreten und gebe ihr nur die Stücke
der letzten drei Jahre zu prüfen auf

Wer wollte Herrn v Wildenbruch in der Sache ſelbſt wohl
nicht beipflichten Uns ſcheint er ſieht noch viel zu roſig
denn die Luſt in den Prüfungskommiſſionen mitzuwirken iſt
ernſthaften Männern thatſächlich ſchon längſt vergangen weil
der Erfahrungen daß der Kaiſer die Ueberzeugung der Kom
miſſion nicht genügend würdigt ſondern ſeine eigene Anſicht über
dieſelbe ſetzt ſchon zu viele gemacht wurden Die abweichende
Meinung welche der Monairch beiſpielsweiſe den Vorſchlägen
der Jurh der großen Kunſtausſtellung für die Verleihung der
goldenen Medaille gegenüber hatte ſein gegenſätzlicher Stand
punkt bei der Verleihung des Verdunpreiſes bei der Konkurrenz
für das Nationaldenkmal u a haben die Unluſt zur Förde
rung und zur Anerkennung der Kunſt mitzuwirken in weiteren
Kreiſen bereits größer werden laſſen als Ernſt v Wildenbruch zu
ahnen ſcheint und die von ihm befürchtete Kluft zwiſchen
Kaiſer und Volk in künſtleriſcher und dramagtiſcher
wie litterariſcher Beziehung iſt viel tiefer ſchon
als der Dichter ahnt Er wird das wahrnehmen können wenn
er mit ſeinem weiteren Vorſchlage einen mit dem Schiller
preiſe rivaliſirenden Preis zu ſchaffen den das deutſche Volk
unabhängig und leider wahrſcheinlich immer im
Widerſpruch zu dem Kaiſer ſeinen Dramatikern verleiht
ernſthaft an die Oeffentlichkeit tritt denn dann würde er er
fahren daß ſür einen ſolchen Preis Geber ſo zahlreich vor
handen find daß der Preis den der alte Kaiſer einſt ausſetzte
um die Kunſt zu fördern nicht um ihr neue ihm genehme
Bahnen zu weiſen weit überholt werden würde Er ſoll nur
einmal beginnen ſeinen Worten die That folgen zu laſſen
vielleicht würde der Erfolg nicht ganz ohne Einfluß auf die
Jutentionen bleiben von denen ſich der Enkel des großen
Kaiſers bei ſeinen künſtleriſchen Entſcheidungen leiten
läßt denn er würde zeigen daß man für das Beſtreben die
Kunſt jedweder Richtung in eine Schablone zu zwängen
in weiten Kreiſen kein Verſtändniß hat weil eben wie ſchon
einmal betont die Kunſt Seilbſtzweck nicht Mittel zum Zweck
ſein foll und zum Handwerk degradirt wird will man ſie nach
einem Schema geſtalten Es will uns ſogar dünken als ſei es
nicht nur wünſchenswerth ſondern direkt nothwendig daß aus
dem Volke heraus eine Bewegung enkſtehe die darauf abzielt
der deutſchen Kunſt wieder ihre Selbſtändigkeit zu ſtärken
dadurch daß ein Volkspreis geſtiftet wird der den Preiſen des
königlichen Hauſes nicht minder wie denen des Staates die
Wage zu halten vermag Denn die Kunſt ſoll frei ſein und bleiben
nicht aber in dem Dienſt der individuellen Anſicht einzelner Per

ſonen ſtehen Sch
Deutſches Reich

Graf Poſadowsfky und die Minimalſätze des
Tnrifgeſetzes

Am letzten Tage der Debatte über den Zolltarifentwurf ſagte
der Staatsſekretär Graf Poſadowsky wörtlich

Nehme ich an der Tarif kommt zuſtande mit erhöhten
Sätzen und mit vermehrten Minimalſätzen dann
liegen zwei Möglichkeilten vor entweder wir nehmen dieſen
Tarlif nicht an dann tritt derſelbe Fall ein als ob
überhaupt kein Zolltarif zuſtande gekommen iſt mit allen
feluen verhängnißvollen Folgen Oder wir nehmen den Zoll
tarif an es iſt uns aber nicht möglich mit dieſem Tarif zu
Handelsverträgen mit anderen Stagten zu gelangen dann lritt
an uns die ſchwere Verantwortlichkeit beran ob wir zu
anderen Staaten mit denen wir in Friede und Freundſchaft
zu leben wünſchen in ein handelspolitiſch unfreundlkches Ver
hältniß gerathen follen oder ob wir in Vertretung der
Geſammtintereſſen des deutſchen Volkesdie Ver
antwortung übernehmen ſollen entgegen den Minimalſätzen des Zolltarifs mit anderen Staaten auf Grund
niedrigerer Sätze abzuſchließen

Graf Poſadowsky erwägt hiernach die Möglichkelt daß der
delchstag die in der Vorlage empfohlenen Mindeſtſätze für

Roggen Weizen Spelz Gerſte und Hafer erhöht oder noch für
andere Waaren Mindeſtſätze feſtſetzt daß der Bundesrath dieſen
Beſchlüſſen zuſtimmt das Tarifgeſetz alſo in der von den
Agrariern des Reichstages gewollten Form zuſtande kommen
läßt und daß dann mit anderen Staaten Handelsverträge auf
Grund niedrigerer Sähze als das vom Bundesrath und vieichs
tag beſchloſſene Geſetz zuläßt abgeſchloſſen werden Graf
Poſadowsky und der Bundesralh in deſſen Namen er
ſpricht würden demnach wenn eß nöthig wäre vor der
Veranikwortung ntlcht zurückſchrecken das Geſetz das
mit ihrer Zuſtimmung erlaſſen iſt zu verletzen
Nach dem Vorſchlag des Bundesrathes ſollen im Zoll
tarifgeſeßz Mindeſtſätze für die genannten Getrelde
arten feſtgeſetzt werden unter die die Getreidezölle durch
vertrags mäßige Abmachungen nicht ermäßigt
werden ſollen Ob dle Mindeſtſätze wie ſie vorgeſchlagen
ſind angenommen oder ob ſie erhöht oder durch ſolche auf
andere Waaren ergänzt werden die Beſtimming daß durch
vertragsmäßlge Abmachungen die Zollſätze der Poſitlonen dle

davon betroffen werden uicht unter die in das Geſetz auf

genommenen Mindeſtſätze ermäßigt werden dürfen bleibt be
ſtehen und bindet die Vertreter des Reiches bei den Verhand
lungen mit den anderen Staaten Wenn jetzt der Staats
ſekretkär des Reichsamts des Jnnern der eigeutliche Vater der
Vorlage und der Urheber der Beſtimmung über die Mindeſt
ſätze erklärt daß er die geſetzliche Bindung nicht als bindend
anſehe wenn er Jnland und Ausland darauf aufmerk
ſam macht daß die Beſtimmungen über die Mindeſtſätze die
der Reichstag etwa beſchließen der Bundesrath genehmigen und
das Geſetzblatt publiziren würde gar nicht ſo ern ſthaft
gemeint wären dann muß man doch fragen weshalb
denn die Beſtimmung über die Mindeſtſähze in den Tarifgeſetz
entwurf überhaupt hineingeſetzt worden iſt Die Landwirthſchaft
erhält die Sicherung die man ihr damit nach der Begründung
der Vorlage gewähren wollte nicht und dem ſpäteren Meinungs
ſtreit über das zuläſſige Ausmaß der vertragsmäßigen Zollherab
ſetzung wird nicht im geringſten vorgebeugt Was immer für
Mnkmalſähze in das Zolltarlfgeſetz hinelngeſchrieben werden mögen
bei den Vertragsverhandlungen werden die Vertreter der
ausländiſchen Regierungen jeder Berufung der deutſchen
Kommiſſare auf die Mindeſtſätze des Tarifgeſetzes mit dem
Hinweiſe auf die Rede des Grafen Poſadowsky
begegnen können Wenn aber einmal die Minimalfätze in
dem Zolltarifgeſetz ſtehen ſo können ſie nicht durch Handels
verträge beſeitigt werden es wird vielmehr erforderlich ſein daß
durch ein befonderes Geſetz die Beſtimmung in dem Tarif
geſetze geändert oder ausgemerzt wird bevor ein Handelsvertrag
mit niedrigeren Sätzen genehmigt werden kann Durch den
Vorſchlag Mindeſtſätze für die Getreidezölle geſetzlich feſtzulegen
haben ſich Regierung und Bundesrath ſelbſt ganz unnöthiger
Weiſe die größten Schwlerigkeiten bereitet Hätten ſie die Be
denken gegen die Feſtlegung von Mindeſtſätzen die ſie ſelbſt in
der Begründung ihres Geſetzentwurfes vortragen in vollem Um
fange gewürdigt ſo würden ſie ihr Entgegenkommen gegen die
Agrarker nicht ſo weit getrieben und einen Fehler vermieden
haben der ſchlimme Folgen für unſer geſammtes Wirthſchaſts
leben haben wird

Die Kanalgegner

ſchrelen immer über die rieſigen Summen welche die nene
Kanalvorlage von dem armen Preußen verlange Sie vergeſſen
dabei ganz daß dieſe Gelder werbend angelegt werden wie
das leider bei unſeren viel bedentenderen Milltärlaſten nicht
gleicherwelſe der Fall ſein kann werbend nicht allein indem
die Anlagen ſich verzinſen ſondern vielmehr durch Verbeſſerung
der Melioration Hebung der Schiffahrt Verbilligung des Ver
kehrs und damit Entwicklung von Handel Jnduſtrie und Land
wirthſchaft Des weiteren darf nicht überſehen werden daß von
dieſen für den Staat und die Allgemeinheit nützlich angelegten
Summen über die Hälfte von den ſogenannten Jntereſſenten

die allerdings auch den erſten Vorthell von den geplanten
Wäſſerſtraßen haben gedeckt werden müſſen Die Auf
bringung der kleineren Hälfte fällt jedoch nach Maßgabe
unſeres Stenervertheilungsplans wiederum zum größeren Theile
denſelben Kreiſen zu Es ſind übrigens die in der Vorlage ge
forderten 389 Millionen in unſerem Staatshanshalte gar nicht
eine ſo rieſige Summe Da der Van der geplanten Vinnen
waſſerſtraßen ſich auf etwa 15 Jahre erſtrecken ſoll kommt auf
das Jahr nur eine Ausgabe von rund 26 Millionen Die Ver
zinſung und Tilgung der Gelder wenn ſie durch eine An
leihe beſchafft werden ſollen was aber gar nicht nöthig erſcheint
da wir die 26 Millionen wohl bequem aus den laufenden
Staatseinnahmen decken können würde im Jahr etwa
14 Millionen verlangen von denen wie oben geſagt die Jnter
eſſenten die größere Hälfte zu tragen hätten während der vom
Staat zu übernehmende Theil unzweifelhaft ſchon nach wenigen
Jahren der Entwicklung der Kanäle durch die Einkünfte derſelben
gedeckt werden würde Dazu kommt daß durch die Kanäle nicht
allein der jetzigen Jnduſtrie dem heutigen Handel große Hilfs
mittel geboten werden ſondern auch neuer Verkehr nene
Jnduſtrien hervorgerufen bisher unbenntzte Werthe nutzbar ge
macht werden daß insbeſondere auch nebenbei der Landwirth
ſchaft Vortheile zugewendet werden die gar nicht unter
ſchätzt werden dürfen Mit einem Worte es wird die
Steuerkraft des Volkes ſo ſehr gehoben daß elne entgegenſtehende
vorübergehende Belaſtung demgegenüber nicht in die Wagfſchale
fällt Dieſelbe Summe welche die waſſer wirthſchaftliche Vor
lage verlangt 26 Millionen im Jahre zahlt Preußen
übrigens ſchon ſeit langem für ſeine Binnenwaſſerſtraßen
ohne Verzinſung zu erzielen Jn den Jahren 1881 bis 1890
waren es 192 Millionen 1891 bis 1897 149 Millionen für
Flüſſe und 57 Millionen für Kanäle zuſammen 398 Millionen
Die Ausgaben im Eiſenbahn Etat ſind noch viel bedeutender
Allein die Bahnhöhe im Reichsgebiet koſteten dem Staate von
1890 bis 1899 75 Millionen Mark Für Eiſenbahnbetriebsmittel
verausgabte Preußen im Jahre 1898 etwa 107 Millionen Mark
Die Geſammt Einnahmen unſerer Staatseilſenbahnen betrugen
im Jahre 1896 rund 1100 Millionen im Jabre 1899 rund 1350
Millionen Mark wovon 510 bezw 470 Millionen Ueberſchuß in
die allgemeine Staatskaſſe fielen

Andere Staaten wenden für ihre Waſſerſtraßen wenigſtens
in neuerer Zelt verhältnißmäßig bedeutend höhere Summen auf
Jn Oeſterreich iſt eine waſſer wirthſchaftliche Vorlage Geſetz ge
worden die 750 Millionen Kronen davon in 19 Jadren

250 Millionen beanſprucht Das Lkönigreich Badern dereltet
ein Kanalgeſetz vor welches eiwa 220 Millionen Mark verlangen
wird bedeutend mehr auf den Quadratkilometer Landes oder
den Kopf der Bevölkerung gerechnet wie in Preußen Dle
Franzoſen endlich die erſt laut dem Waſſerſtraßenbrogramm
Freycinet s vom Jahre 1879 ca 888 Millionen Francs verbaut
haben legen jetzt wieder 661 Millionen Francs für gleiche Zwecke
feſt Dabei iſt noch ein Plan für Fluß und Kanalbanten in
den ſüdlichen Weinbaugebieten Frankreichs in Vearbeitung der
etwa 100 Millionen Fyranes erfordern wird und deſſen Annahme



ſeitend ded Parlaments nicht zu bezweifeln iſt Wir mar
ſchiren alſo immer noch langfam voran und die wafferwirtb
ſchaſtllche Vorlage Preußens bedentet durchaus nicht eine ſehr
oder gar zu hohe Anforderung an die Leiſtungsſähigkeit des
Staates und die Auſopferung einzelner Staalsbürger

Politiſches
Vor den Folgen der frivolen Zwiſchen rufe des n

Arnim und des Abg Dr Roeſicke Kaiſerslantern im
Reichstage fängt der ſchutzzöllneriſchen Preſſe nachgerade an un
beimlich zu werden Die Köln Volksztg bat das ganz
richtige Geſühl daß durch dieſe nicht ſcharf genug zu ver
urtheilenden Aenßerungen der Sozialdemokratie eine Agitatlons
waſfe in die Hand gedrückt worden iſt wie ſie ſie ſich ſchneidiger
gar nicht denken konnte

Jn ſeiner ziemlich langen parlamentariſchen Wirkſamkeit,
ſchreibt das Centkrumsblatt iſt Graf Arnim ſo noch nle in
der Lenſe Mund geweſen Dieſer eine Zwiſchenruf hat ihn
bekannter gemacht als ſelne ganze bisherige parlamentariſche
Thätigkeſt Hätte ihm ein gütlges Geſchick gelächelt
ſo wäre er fünf Minuten vor dieſem Zwiſchenrnfe auf den
Gedanken gekommen ſein Mandat niederzulegen

Mlt der dem Grafen Arnim verwandten Denkweiſe des Abg
Dr Roeſicke geht die Köln Volksztg folgendermaßen ins
Gerilcht

Herr Rvoeſicke der zwelte Vorſitzende des Bundes der Land
wirthe iſt Beſitzer des Rittergutes Görsdorf bei Dahme in der
Mark und ein ſehr reicher Mann es wird ihm alſo wohl
nicht ſo gehen wie jenen Weberſamilien in Sachſen
von denen nenlich in den Zeliungen berichtet wurde daß ſie

gegeſſen hätten Gott erhalte ihm ſeine Reichthümer aber
das Renommiren mit ſeiner Karloffelnahrung hätte
er bleiben laſſen ſollen er ein gefühlvolles Herz im Buſen
trägt wird in ſolchen Fällen kaum des eigenen Kartoffeleſſens
Erwähnung thun

Es glebt nun freilich kein Geſetz im Deutſchen Reich das den
Grafen Arnim und Herrn Dr Roeſicke zum Mitleid ver
pflichtet aber beide Herren ſind doch gerade jetzt wie das
rheiniſche Centrumsorgan zum Schluß mit Recht ihnen entgegen
hält eifrig thätlg das Mitleid der Geſetzgebung wach
zurufen für die nothleidende Landwirthſchaft Daß es
gerade ein ſchutzzöllneriſches Organ iſt das ſo ſcharfe Worte
der Verurtheilung findet macht die Sache für dle beiden
Vertreter der nothleidenden Land wirthſchaft nur noch
ſchlimmer

ſchon monatelang faſt nichts als Kartoffeln mit n

Volkswirthſchaftliches
Die Klafſifizirung der Waaren zum Wagarenhaus

ſtenergeſetz iſt in Zweifelsfällen dem Handelsminiſter über
laſſen Wie die Berl Korreſp hervorhebt ſind ſo viele Einzel
entſcheidungen ergangen daß es ſchwer iſt ſich darin zurecht
zufinden Der Miniſter hat daher die bisher getroffenen
Entſcheidungen überſichtlich zuſammenſtellen laſſen nachdem ſie
zuvor unter Hinzuziehung von Sachverſtändigen einer Reviſion
unterzogen und einzelne Unebenheiten und Jrrthümer beſeitigt
worden ſind Aenderungen gegen frühere Entſcheidungen treten
inſoweilt ſie Erleichterungen darſtellen alſo z B inſoweit eine
bisher einer Gruppe zugewieſene Waare für gruppenfrei erklärt
iſt ſofort in Kraft im übrigen erſt mit der Veranlagung für
das nächſte Steuerjahr

Kirche und Schnle
Der Mommſen ſchen Bewegung gegen den Kon

ſeſſionalismus in der Wiſſenſchaft hat ſich nun auch die
Preußliſche Univerſität Göttingen angeſchloſſen Wie der
Nat Ztg aus Götltingen geſchrieben wird haben 82 ordentliche

und außerordentliche Profeſſoren der dortigen Univerſität vor
mehreren Tagen eine Zuſtimmnngsadreſſe an Profeſſor Theodor
Mommſen gertchtet

Verwaltung und Rechtspflege
Das Reichsgefetz über die privaten Verſicherung s

nunter nehmungen vom 12 Mai d das am 1 Januar
1902 in vollem Umfange in Kraft tritt läßt nach 8 121 Abſ 1
die landesrechtlichen Vorſchriften über die polizeiliche Neber
wachung der Feuerverſicherungsverträge nach ihrem
Abſchluß und der Auszahlung von Brandentſchädigungen
unberührt Landesrechtliche Vorſchriften über die poltzeiliche
Ueberwachung der Feuerverſicherungsverträge nach ihrem Ab
Ichluß beſtehen bisher in Preußen nicht Die erwähnte Vor
ſchrift iſt daher für Preußen nur inſofern von Bedeutung als
die landesrechtlichen Vorſchriften aufrechterhalten werden welche
die polizeiliche Ueberwachung der Auszahlung von Brand
entſchädigungen betreffen Demgemäß ſind die Vorſchriften des
8 18 des Geſetzes über das Mobiliarverſicherungsweſen vom
8 Mai 1837 in Kraft geblieben und wie bisher zu beſolgen
Auch die in einzelnen Geſetzen enthaltenen Vorſchriſten betr
das Verbot und die Strafbarkeit der Ueberverſicherung und der
Doppelverſicherung ſind durch das Reichsgeſetz nicht berührt
Es trifft zu hinſichtlich der Verpflichtung der Agenten zur
Führung von Büchern und der Beſugniß der Polizeibehörden
zur Einſichtnahme in dieſe Bücher S 13 des Geſetzes von 1837
Aufgehoben werden dagegen die landesrechtlichen Vorſchriften die
den Abſchluß von Feuerverſichernngs Geſchäften von einer vor
gängigen polizeilichen Gonehmigung abhängig machen ſowie die
landesrechtlichen Vorſchriſten wodurch der unmittelbare Ab
ſchluß von Feuerberſicherungsverträgen mit ſolchen Vertretungen
verbolen wird die ſich nicht im Staatsgebiete befinden Jn
erſterer Beziehnng treten demgemäß mit dem 1 Januar 1962
außer Kraft ſämmlliche die ſog Präventivkontrolle betreffenden
Vorſchriften die in Geſetzen Verordnungen Polizeiverordnunngen
oder miniſteriellen Erlaſſen enthalten ſind Demgemäß hat vom
1 Jannar 1902 ab die Vorlegung der Feuerverſiche
rungsverträge vor ihrem Abſchluſſe zur polizeilichen
Prüfung und Ausſtellung des polizeilichen Unbedenklichkeits
gatteſtes nicht mehr zu erfolgen Nur noch die etwa vor dem
1 Januar 1802 ausgeſtellten Policen und Verlängerungsanträge

le den Polizeibehörden erſt nach dieſen Tage vorgelegt werden
ſind in der bisherigen Weiſe zu behandeln Unberührt bleibt
r die Befugniß der Polizelbehörden durch Einſicht der von

en Agenten zu führenden Bücher innerhalb deren Geſchäfts
räume in allen Fällen zu prüfen ob zu hohe Verſicherungen
Jattgeſunden haben und das Erforderliche wegen entſprechender
Herabſetzung der Verſicherungsſumme bezw ſtrafrechtlicher Ver
folgung zu veranlaſſen

Zur Frage der Abgrenzung zwiſchen Fabrik und
S udwerk welche die Handwerker reſp Jnnungsführer

berans lebhaft beſchäftigt und bereits in Abſendung einer
rn e an den deutſchen Kaiſer geführt hat hat

er Handelsminiſter Möllex eine wichtige Entſcheidung
geſällt Die Angelegenheit iſt um ſo mehr von Bedeutung alsdie Verfügung des Handelsminiſters einen Entſcheid des Ober

vräſidenten der Provinz r v BethmannHolweg
aufhebt Als ſich im Jahre 1899 die Berliner freie Maler
innung zur Zwangsinnung konſtitulrte wurden ihr u a zwei

roße Firmen der Schilderbranche angegliedert Wegen der
lelfeitigkelt der bei ihnen ausgeübten Berufsarten Maler

Kcklrer Vergolder Glaſer Kleripuner Schilderanſtreicher und
elchner entſtanden wegen der Le m bald Diffe

renzen mlt der Zwangslnnung ie Berliner Gewerbe

erſtellung von Firmenſchildern welche in der Hauptſache
dalerarbelt darftelle Jetzt aber iſt dem Jnnungsvorſtand nach

ſtehendes Schreiben des Oberpräſidinms zugegangen
Anf die Veſchwerde der Firma Otto Grund und Co dort

ſelbſt über meine Verfügung vom 4 Oktober 1900 hat der
gf Miniſter für Handel und Gewerbe euntſchleden daß der

etrieb der Beſchwerdeſührer als ein fabrikmäßig betriebencs
Gewerbe anzuſehen iſt Jch habe deshalb meine Entſcheidung
aufgehoben und den Beſchwerdeführern mitgethellt daß ſie
nicht verpflichtet ſind der Maler Zwangsinnung in Berlin als
Mitglied anzugehören J gez v Menſel

Jnſolge des Veſcheldes verlangen die beiden Firmen von der
Jnnung ihre geleſſteten Beiträge zurück und haben ſie
einen Rechtsanwalt mit der Klage beauftragt Auch andere

irmen der Schilderbranche haben geſtützt anf den Beſcheid
erells ihre Nichtzugehörigkeit zur Malerinnnng erwirkt J

Junungskrelſen aber verſpricht man ſich eine Aenderung der
Entſcheidung des Handelsminiſters von einer beim Kaiſer nach
zuſuchenden Audienz Hoffentlich tänſcht man ſich
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Parlamentartſches

Mit einer namentlichen Abſtimmung über jede
einzelne Poſition der Zolltariſvorlage rechnet die
Rhein Weſtf Zig und kommt dabei zu dem Reſultat daß

wenn nur eine halbe Stunde ſür jede namentliche Abſtimmung
in Anſpruch genommen wird allein für die zweite Leſung etwa
470 Stunden erforderlich ſein würden vder die Sitzung zu 6
Stunden gerechnet eiwa 80 Sitzungen um allein die nament
lichen Abſtimmungen der zweiten Leſung zu erledigen

Parteinachrichten
Jm Wahlkreiſe Wittenberg Schwelnitz ſetzen die

Konſervativen ihre Hoffnung nur noch auf die Manlwurfsarbeit
der Großgrundbeſitzer und die ſtille aber um ſo wirk
ſamere Unterſtützung durch die Gemeinde und Amts
vorſteher Letztere ſammeln noch in letzter Stunde eifrig
Unterſchriften für den konſervatwen Wahlaufruf wobei
einem allerdings folgendes Malheur paſſirt iſt Nach der
Wittenb Zig ſammelte der Ortsſchulze Schering in Brauns

dorf wie dies in gleicher Weiſe in den Ortſchaften Schmilken
dorf Seegrehna geſchehen iſt Unterſchriften der Orts eingeſeſſenen
für ein Flugblatt der konſervativen Partei Am Abend fand
zufällig Gemeinde Vorſteherwühl ſtatt und der brave
Ortsſchulze mußte hierbei erleben daß er nicht wieder
gewählt wurde Die Ortseingeſeſſenen hatten in richtiger
Erkenniniß daß ein Mann ſeine amtliche Stellung für derartige
Zwecke nicht gebrauchen ſoll ihrem bisherigen Oberhaupte den
Lanſpaß gegeben Mit der Ertheilung der Beſcheinigungen
von rechtzeitig angemeldeten Verſammlungen verſuchen
einige Amtsvorſteher ebenfalls noch trotz der Verſügungen der
beiden Landräthe den Liberalen Schwierigkeiten zu machen
Jn Dubro wurde dem liberalen BVoten der die Anmeldung
überbrachte erklärt der Herr Amtsvorſteher halte ſeine
Mittagsruhe und laſſe ſich nicht ſtören Er ließ ſich aber
nicht abweiſen betonte die Dringlichkeit ſeines Auſtrages und
endlich erſchien der Herr Amtsvorſteher in eigener Perſon
Von der nun zwiſchen beiden ſich entwickelnden Auseinander
ſtna giebt das genannte Blatt folgende humorvolle Dar
tellung

Entſchuldigen Sle ſagte unſer Bote ſchüchtern Da kam
er aber ſchlecht an Jch babe gar nichts zu eutſchuldigen
Jhr denkt wohl ich bin Euer Stiefelputzer Jhr

habt die Anmeldung mit der Poſt zu ſenden Heute fühle ich
mich un wohl Wenn Jhr mich perſönlich aufſuchen wollt
muß es Dienstags und Freitags ſein da habe ich Sprech
ſtunden Dieſe Worte und andere mehr ſprudelten zum
Munde des Herrn Amtsvorſtehers herans Endlich legte er
dem Voten eine Frage vor Was wolltet Jhr denn machen
wenn ich die Beſcheinigung nicht ausſchreibe Demürthig
blickte der Bote zu Boden und ganz beſcheiden ſtammelte er
Dann telegraphire ich ſofort nach Herzberg an das Wähl
bureän und dort wird man Beſchwerde gegen Sie führen
Herr Amtsvorſteher Der Amtsvorſleher ſintzte unterſchrieb
der Bote nahm ſeinen Schein und trollte nach Hauſe

Ein anderes Kurioſum erzählt die Wohl Ztg für den Kreis
Wittenberg Schweinitz danach wurde in Schönewalde eine
Berſammlung vom Gendarm aufgelöſt weil die Anmeldungs
Beſcheinigung nicht ſogleich zur Stelle war und zwar
obwohl der Bürgermeilſter bei dem die Verſammlung angemeldet
war im Saale anweſend war Kaum war das Wort Auf
löſung ansgeſprochen als der Vertranensmann der den Schein
bei ſich hatte erſchlien

Jm Wahkfkkreiſe Schaumburg Lippe haben die Kon
ſervativen die bisher ſeit dem Jahre 1881 regelmäßig mit den
Freiſinnigen in die Stichwahl kamen für die bevorſtehende
Erſatzwahl vollſtändig abgedankt zu Gunſten eines antl
ſemitiſchen Kandidaten Nach der Diſch Tagesztg haben
der Bund der Landwirthe die Konſervativen und die deutſch
ſoziale Partei vorgeſtern in Stadthagen die Reichstagskandidalur
des Graſen v Reventlow als gemeinſame Kandidatur protlamirt
Ein antiſemitiſcher Kandidat erhielk bei der letzten Haupiwahl
im Jahre 1898 ca 600 Stinnnen

Soziales
Die Verwaltung der Laurahütte bei Kattowitz erklärt

die Meldung von der Entlaſſung aus ländiſcher Arbeiter
u x deren Erſatz durch inländiſche Arbeiter für un

r g
GBeer und Flotte

Den Kriegsſchiffen und Marinegarnifonen
erwachſen zeitweiſe durch Pflichten der internatio
nalen Repräſentation außergewöhnlich hohe Ausgaben
die die betreffenden Perſonen aus ihren reglementariſchen Be
zügen nicht decken können Es ſoll daher um für dieſe Zwecke
Zuſchüſſe gewähren zu können im Marine Etat ein be
ſonderer Fonds vorgeleben werden Nach Maßgabe der Er
fahrungen in den letzten Jahren iſt er im Etat für 1902 mii
8000 M angeſeht

M S Charlotte mit dem Prinzen Adalbert
an Bord Kommandant Kapitän zur See Vüllers iſt am 15 De
zember in Corfn eingetroffen und beabſichtlgt am 11 Jannar
von dort nach Trieſt in See zu gehen

Das 1 Geſch i ader unker Führung des Prinzen Hein
rich von Prenußen iſt am 15 Dezember in Klel eingetroffen

S M S Moltke iſt am 13 Dezember in Porto Ca
be llo eingetroffen und beabſichtigt am 16 Dezember von dort
nach Tocucas in See zu gehen

S M S Blücher und die Tender 8 34 und S8 40
die auf der Fahrt von Flensburg nach Kiel vom Schneeſturm
überraſcht worden und in Jller vor Anker gegangen waren ſind
am 14 Dezember von dort in See gegangen und in Klel ein
getroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Elne Konferenz her deutſchen landſchaftlichen

Bernfsgenoſſenſchaften die ans allen Theilen des
dentſchen Reiches mit Ausnahme Bayerys beſucht war fand in
den letzten Tagen voriger Woche ſn Braunſchwekg ſtatt
Die Brrr waren faſt durchweg geſchäftlicher Natur undwögend als hrkbetrleb charalterſſire Maler Zwangsderntallon n daß die Flrwen oell der Velxieb ſich ge

innung anzugehören nicht verpflichtet ſelen berpräſident von wurden in nichtöffentllchen en erledigt Als Ort der
nächſten Konferenz wurde Tübingen in Ausſicht genommen

Bethmann Holw entſchied dag eſchwerde derren Maker Wange Mchorcz
hätten well das banptſächlich von ihnen betriebene Gewerbe die

Ausland
Eine Rede Roſeberus

Lord Rofebery hielt geſtern eine Rede v gGhrelcb beſuchten Verſammlung in Cheſlerſielt ne
ührer der liberglen imperialiſtiſchen Partei waren

oder botten Enſſchuldigungébriefe geſandt Lord Roſebe n end
klärte Die erſte Pflicht eines energliſchen Miniſteriums er
ſein eine Unterſuchung in der Kriegsverwaltung und üb ollt
Zuftnalſehte des Heeres und der Flotte anzuſtellen eDdie

rieg in Südafrika müßte zu einem erfolgret er
Ende durchgeführt werden aber er fürchte dic den
giernng ſei nicht ſo beſorgt den Frieden zu erlangen als e Me
Er wüde eine paſſive nicht eine altive Politik verfolgen
den Frieden herbeizuführen Es würde en verbängniß bot
Zeichen der Schwäche ſein jetzt den Buren Fried le
bedingungen anzubieten Aber während er den Krieg mit
ſchloſſenheit weltergeführt zu ſehen wünſche würde er
Freunde auf Friedensvorſchläge hören welche von zit
Umgebung Krüger s ansgingen Lord Röoſebery erklärte
Emphaſe daß er in Südaſrika eine ſo weite und liber t
Amneſtie wie möglich befürworte Roſebery erklärte al
könne den Ruf Fort mit Chamberlain und Milner
verſtehen Wenn Milner abbernfen werden würde dann wie
die engliſche Flagge niedriger gehängt werden Er widerſeh
ſich ebenſo der Entſendnng des höchſten Gerichts nach Südaſte

um Frieden zu machen nJndem er darauf zu einer Kritik der militäriſchen Mißgriß
der Regierung überging ſpendete er den Deutſchen bohe
Tribut der Anerkennung die wie er ſagte Meiſter ſeien in
Kunſt ansgearbeiteter und wiſſenſchaftiicher Forſchung et
würden alle Lehren des Krieges verſtanden und bei Beend in
deſſelben alle Reformen mit der aus dem Kriege geſchöpfien C
ſahrung ausgeführt gebe

Es iſt ſicher daß die Rede einen rieſigen Erfolg im Lande
r wird Sie gilt als definltives Anzelchen daß Lord
ioſebery in das öffentliche Leben zurückgekeörtſſ

und daß er beabſichtigt die liberale imperiallſtlſche Partel zu
reorganſſiren welcher er auch viele von Chamberlain s liberglen
Anhängern zu gewinnen hofft

Der ſüdafrifanuiſche Krieg
Ueber die Lage in Südafrika veröffentlicht Reynold s News

paper eine lange Zuſchrift aus Prätoria vom 13 November
welche anſcheinend der Feder eines Offiziers vom Stabe
Kitchener s entſtammt und die militäriſche Lage ſehr
peſſimiſtiſch beurtheilt Vor allem ſel Klichener ſelner
Aufgabe nicht gewachſen ſeine Kriegſührung ſei ebenſo lächerlich
wie erfolglos Die Buren ſeien thatſächlich unbezwingbar
Jhre Vernichtung dürſte zehn Jahre beanſpruchen
und eine halbe Million Soldaten fordern Das Beſte wäre die
Buren unbehelligt zu laſſen und die Aufmerkſamkeit auf die Ve
rubigung des Gebiekes innerhalb der von den Eiſenbahnen ge
bildeten Zone zu lenken Es wäre lächerlich zu glanben daß
der Feldzug ſich einem erfolgreichen Ende nähere und daß die
Stärke der Buren mit jeder Woche abnchme Jhre Streitkräfte
baben vielmehr ſeit den ketzten ſechs Monaten Wſolge des Anf
ſtandes in der Kapkolonlie beträchtlich zugenommen und werden
weiter wachſen wenn nicht die ausſichtsloſe Verfolgung der
Burenführer auſhöre Daß ein Stabsoffizier Kitchener s wirk
lich dieſen Brief geſchrieben hat erſcheint uns nicht gerade ſehr
glaubwürdig

OeſterreichUngarn
Die Sammlungen für die Opfer des Gneſener Pro

zeſſes haben in Galizien allein den Betrag von 70,000
Kronen erreicht Die VPollzelwache welche gegenüber dem
dentſchen Konſulat in Lemberg eingerichtet wurde beſteht aus
14 Mann und mehreren Agenten

Bulgariett
Die bulgariſche Sobranje hat die Berathung über die von dem

Miniſterium Karawelow mit Aufblietung aller Kräfte vertretene
Anleihevorlage ſo lange hingezogen bis es zu ſpät war Das
Miniſterium hat die angedrohte Konſequenz gezogen und ſeine
Entlaſſung gegeben Nachdem ſämmtliche Miniſter die Ankeihe
vertheidigt haben und die Kammer beſchloſſen hat die Rede des
Miniſters Ragaſow durch Anſchlag zu verbreiten erklärte geſtern
darawelow daß die Regierung demiſſionire da die Bank die
Anleihe wegen Ueberſchreitung des geſetzten Termins zurück
gezogen habe und die Regierung ohne Geld nicht arbelten
könne Man glaubt daß Karawelow mit der Nenblldung be
traut wird

Nordamerika
Wie dem Berl Tagebl aus New York berichtet wird droht

der panamerikanifche Kongreß infolge des chileniſch argen
tiniſchen Konflikts zu ſcheitern der dortige amerikaniſche
Vertreter iſt der Silugtion offenbar nicht gewachſen Trotz
aller Friedensverſichernngen von beiden Seiten rüſten Chill wie
Argentinien nebſt ihren Verbündeten fieberhaft Der Herald
meint Chile handele unter dem Einfluß preußiſcher Offiztere
die der deutſche Kaiſer als Jnſtruktoren hingeſandt habe

Provinzialnachrichten
W Freyburg 16 Dez Vom Weinbau Jn der Provinz

Sachſen wurde im Auguſt unter Leiiung des Obergärtners
Bebber mit Begehung der Weinberge begonnen un
die auffällig gelben und reblausverdächtigen Stellen feſtzuſtellen
Die Arbeit begann im Weſten von Vitzenburg und endete im
Oſten bei Weilßenfels geſunden wurden 14 Reblanusherde mit
458 infizirten Stöcken Letztere wurden mit rother Farbe aus
gezeichnet verbrannt und der Boden mit Schwefelkohlenſtoſ
begoſſen Alle Jnſektionen mit Ansnahme der in der Ge
markung Großjena aufgefundenen die nicht weniger als 204
befallene Stöcke enthielt liegen in der Nähe älterer Herde
Ueber den Stand der Anlagen zur Rebenveredlung wir
mitgetheilt daß dieſe durch die Einrichtung eines Schnilt
weingartens bei Pödeliſt auf einer Fläche von 2,045 Heltar
eine Eweſterung erfahren haben Die Anlage bei Lobitzſch
Kreis Weißenfels zeigte 1899 im Verglelche zu 98 ein viel
beſſercs Ausſehen während das Vild welches die Station
Zſcheiplitz Kreis Querfurt bot ebenſowenig erfreulich war wie
das des Vorjahres Es lilten auch diesmal wieder vlel ameri
kaniſche Reben ſlark an Gelbſucht und kümmerten ſichtlich
Bezüglich der Beobachtungen über die Reblaus die
einem Weinberge von Mitte Auguſt bis 12 September 18
gemacht wurden leſen wir daß man in der genannten Zel
186 Exemplare der geflügelten Phylloxera fand Es ſteht alſo
feſt doß die geflügelte Form der Reblans ſelbſt in einem ſo
nördlich gelegenen Weindangeblet wie es unſere Provinsiſt bei günſligen Witterungéverhälinſſſen in reichllcher Menge

auſtritt tet oftd Fölleda 10 Dez Die Gefüge rade
rhä Schaden an So beſaß ein Gutsbeſitzer in der
60 Hühner als jedoch unter ihnen ſnfolge von Zukauf freyrß

die Geflügelcholerg entſiand ſtarben ihm alle Hühner bis anf el
dNordhanſen 16 Dez Entlklanfen Am Sonngben

abend wurde der beim Gutsbeſitzer Hermann in Köder
Dienſt befindliche Fürſorge Zögllug Hermann Dohle von de
20 Jahre alt der ſeinem Herrn enllgufen war guſgegriffen und
in ſein Dienſtverhäliniß Furückgebracht Pel ſeiner erdaltuns
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trug er ein Beil be ſich mit welchem er wie er be iragſeiner event Verhaftung zur Wehr ſetze wollte agle ſich Läufer br z mehrere norwegiſche J ſt es V Fleits ans dem Munde und enkgegnete Sie

bee Erfurt 16 Dez Vorſicht beim Einkauf von H Vernbur b Sie bier ruhig ürgen tn Wiercetä de tü g 17 Dez Der Bau der neuen beſſere Männ währet e ine len t wurde kürzleh zwiſchen brücke iſt in der geſtrigen aber Sie be wandte r i W Sohn re Wenn
dec icde patrone geſunden die der Polizei ein Gemeinderaihs den vereinigten Maſchinenſobriken Nürnberg und Kann ich eiwas für Sie thun t Tommy bidie n
0 Wictenb 16 D rnra r Guſtavsburg übertragen worden Zu den raſcht an und ſagte dann Jawohl geben Sie mir wask v er ez n orſichtigkeit Diebin Koſten der Vrücke die ſich ohne Erd und Pflaſterarbeilen auf Tabak und ein Sireichholz er Burehſübrer reiche den b
Geſtern ſchoß ſich in der Eibſtraße der 13 jährige Bürgerſchüler 297,400 M ſtellen trägt der Fiskus 60,000 Me und der Kreis Gewünſchle und meinſe Sie werden in ein od 1Ta
wer e W einem Weſtentaſchenpiſtol durch die Hand Bernburg 50,000 N bei entlaſſen werden 14 Tage ſpäter winde ev h r
kunde woide r des la gr ſi angeſaltein und dabei Deſſau i8 Dez Unſer Hexzogthum zählt zu den ſeiner ſchweren Wunde in der Stimm die ihn dewuhtos machte

h e e ne en an et h t tet en ne etvon hier en Baarvorra on 7,944 47 ewet ſeine Wunde mit feinem eſgenr e voll Kaunſinanuswaaren und verzinklich klegen nach dem Abſchluß v Je rrep band Plötzlich rief Dewet aus J habe Sir
ollte Der Fall kam zur Anzeige dieſes Kapital hat ſich infolge eines erlaſſenen Geſetzes auf weit einmal geſeben nicht wahr Gewiß Sie waren ja der Kerl

Vom Brocken 16 Dez Wetterbericht Vel leichten mehr als acht Millionen Mark erböht Ganz Anhalt hat den ich vor 14 Tagen fing Laſſen Sie ſich nicht noch einmal
ſüdlichen Winden klarte die Witterung am Sonnabend auf dem 316,000 Elnwohner Es dürfte hiernach kaum ein Land geben fangen denn das nächſte mal könnten wir keinen Tabak und
Dre J i e Lage reeter das hl geſtene n Dabei iſt die Erhaltung W Taſchentücher mehr habenS us e n üringerlan nein Aher Chauſſeen dur apitalabfindung vom Staate den Kreiſen ine furchtbare Fenersbrr tigen Somtag ging der Wind von Süd über Weſt nach deren ſämmtliche Lehrer ſind Staatsbeamte und der Staat Ueber London nd e v eher W e f

e r ehe ehe e e e de ger See geh e M lein u Gebatztabeinden a e ehe See d en ne biete hege
elſlus reit dem VBaroeneter her as Feuer hat eine Länge von einer engliſchen Meiu Mein Beil ſtelgendem VBarometer herrſcht beute o Dresden 16 Dez Jm Unterſuchungsgefängnißtz Breite von einer halden engiſſchen Viele J r
ger dtdreeden Walten dec vertte tie wie des e üee de Ken be de See e Weite leben zu der daen je blele Verinſte an Mengen
1000 m hohen Wurmberges heraus indeſſen am nördlichen ſchwi d 9 Wir eßgen Strafkammer wegen Hypolheken agen ſein
Horlzont eine leichte Dunſiſchicht lagert Geſtern wurde der 38 nd un uchers zu Jahren Geſängniß und l e WBrocken von den erſten SkieLänfern aus Wernigerode beubt W Gelbſrafe verurtheilt worden war Kuarsberiohte der Halleschen Bankürmen vom 17 Der
jedoch ſcheuten auch mehrere Touriſten nicht zu Fuß durch den renm hohen Schnee den Procken zu beſteigen Vermiſchtes mionu Zu m kuss

Kursnoills

Cbarakterverlelhung Der Kaiſer hat dem pr Durch Ueberfahren getödtet wurdefam Sonnabend an der Ecke n 31 er rakt r e IIaill konv 31/2090 Sladt Anl v 1882 4 u 10 33/2 98,005Dr Olto Röhrecke in Staßſurt den Eharakter als Sanlatsraiv der Kaut und Uhlandſtraße in Charlottenburg ein alter her Aul v 18841 II 4 u 10 et

verliehen 3 de a n l wollle um mit n t 3/2 98,000zu Magdeburg wurde die Erlaubniß Süden e Anlegung 3 n de beſtelgen wollte beſetzt war ſo trat er zurück nach dem Bürger W v zöbo h 17 e
oldenen Medaille des Herzoglich anhaltiſchen HausOrdens Liidrecht s des ſteig zu Dopel wurde er von einem Steinwagen umgeſtoßen Axenor 9920/0 u u i v a
ären über den Leib gefahren und ſo ſchwer verletzt daß er nach Erfurter 97250 v 18881 4 u I 10 06 50Perſonallen er Regierungsaſſeſſor v Volkmann zu Mühl kurzer Zelt ſtarb Die Leiche wurde nach dem Charlotienburger Erkurter 4proz Siadl An 9 19001 4 u I 10 4

n o anf d ſt dem Tandraih des Kreiſes Hirſchberg Re Schauhanuſe gebracht do i u do 1600f 7 i u ee ur J z53 2 3 i J wen 2 UAdel wären Zur Hilſeleiſtung in den landräthiichen Geſchäften zu Vereitelter Naub oder Raubmord Am Mittwoch begaben er r l 17 n 7
,F ſtch drei ſog arme Reiſende in das Haus des VBürgermeiſters Jo 40/0 i9001 II I u 7 162506Andreasberg 16 Dez Winterſport im Harz Der von Einbeck und baten um ein Glas Waſſer Die Frau des andseuatt 83/290 Couiraſ Plän ihr II 1 u 7 a

Harz trägt ſeit acht Tagen Winterileld Vor den Wald r verabfolgte das Gewünſchte war aber überraſcht 8ehizehe 492anidzehett Plandbr e a
und Flußibglern ſteigt die Schueedecke an bis zu dein 1142 Meter als ſich einer von den dreien inzwiſchen entfernt hatte Als am t 1 T z z 7
bohen Brocken Dieſes rieſige Geblet das ein Waldterrain von e der Bürgermeiſter heimkehrte ſprang deſſen Schweißbund Prövinalal Aüleinel i u L 32 97250
201,000 Hektaren umfaßt wird jetzt von den Freunden des Ski ortwährend an der Thür des Schlafzimmers in die Höhe Das alle Ieitistedier 33/290 Obig I u 4 94 008
oder Schneeſchuhſports aufgefucht die ſich dort als Wintergäſle keltſame Gebahren des Hundes veranlaßte den Bürgermeiſter die do do 4 14 u 7 102 768
auf Schneeſchuhen tummeln Der Winterſport im Harz hat Thür zu öſfnen und im Nu ſprang der Hund ünter das Beit Moſlezehe Siraszenbahn 40 o b l u
wie das L ſchreibt ſeit etwa ſechs Jahren einen be ad r Sag Loler We plouch re dritten Mann geh W ter Täa 1 u 7 6 104 500
deutenden Aufſchwung genommen er Obderbarzer 8 r a er hatte ihn am Halſe gepackt und nicht Norut ö la o 1 7deſſen Hwelaverehe ſt ber die verſchedenen War ſeknde ſanerteblih verletzt Nach guderweliſger Meldung ſog der ger e e be tut
die größeren Städte Nordweſtdentſchlands eiſtrecken ſorgt für Mann der einen Revolver und Beiäubungsmittel bei ſich hatte Unstrut Reg i3/29/0 Ob Bretlehben
die Verbreitung des Schneeſchubſporſs im Harz in erfolgreicher vor e wieheden Thee tor geriſſen oder el eben ar i O rer
Welſe o daß der Sportsman nicht mehr allein auf den Skiern zen eines Attentats auf einen Eiſenbahnzug der Linie h i e i mir 55 000
ſprich Schleern die Waldungen durcheilt ſondern auch der Poſt Berlin Magdeburg wurde in Werder a H der 17,ährige Figengeher 4/260 Kawmgarnepin

bote der Forſtbeamte der Jäger der Arzt der Prediger und Dienſtknecht Gabriel verhaftet Er hat einige male fopfgroße nerei Oblig rückz mit 102 Proz 11 4 u 10
der Gendarm In manchen Qtten ſieht man auf den Straßen Stelne auf den Vahnkörper gelegt um den in ſchnellſter Gangart ZimmermäantceM a 272
ebenſo viele Skiläufer wie Fußgänger fo z B bei uns in St fahrenden Zug zum Entgleiſen zu bringen Der Vahnwärter er Zuckerfabrik 490 2 10 4 29,008
Andreasberg woſelbſt tieine drei dis vierjährige Kinder Knaben dalte G bei ſeinem Vorhaben von einer Bude aus beobachtet Jotdauer rin 2und Mädchen Sti lanfen Jn Braunkage ſind während der nd ſo gelang ſeine Feſtnahme e riecht ne u 190

e run h in v S 0Wintermongte wöchentlich zwei Schulſtunden dem Skilaufen ge Frecher Ranb Am Sonntag Vormittag überfiel der Aushilſs Wersch Weisaon Brk 400 18951 I I u 7 4 100,006
adniet Die Kinder der Forſtbeamten Waldarbeller und der bäcker Helbert den Synagogendſener Abraham Vogt in deſſen Zeitzer Paraſf u Solaröltabrik 40/0
Leute gus den weitab gelegenen Gebäuden oder ha Wohnung an der Rheinbrücke in Bor i Sehuldy unkündb bis 3602 7 4S le er Ortſchaften g n Bonn entriß ihm einen a 86kommen auf Schneeſchuhen zur Schule Jn A rn Beulel mit 1245 M lderu S r Uallesche Bank vereins Aktien 1900 85 1 1 4 140 505n St Andre u Altenau in Braun M Privatgeldern und entfloh Den Brücken Spar und Vorschuss Bank Akiien 1900 422 1 4 80,003und auf du i in Lauterberg auf dem Sonnenberge knechten gelang es ihn einzuholen Er wurde verhaſtet Cönnern Malztabrike Alten 190091 1212 7
Ebene die d S weilen bereits Winterſportler aus der Todtſchläger Jn Delmenhorſt erſtach am Sonntag der SCröllwitä Akt Papiortabrik Akt 190 13 7 41903,503
Ebene en Skilauf dort alsüben Aus den größeren Städten Adeller Wernowsty den Müller Raſchke nach einem Streit Vöretewi ntimannail Braunk F A e à 4ſern e er auch aus Halle D Red treffen Der Thäter wurde verhaſtet Ein zweiter WTodiſchieg Ware a h tän 4 008
e vöchentlich Skiläufer ar 7 r r 2 EilenburgerKattun Manufakt Akt 19 603 6ſich die Freunde des Seeben ſeg m des Harzes ein wo in Marmelshagen bei Bochum verübt Bei einer Schlägerei Foluseniöezenen Hraneret Arten 180900 2 10
vereinigen Jn unſerer alten 627 Micter e e r wurde dort der Bergmann Schmeing gelödtet Glaurig Zuokerſahbrik Aktion o 21 6 4adt Nnden alhahrtſe die gragen St te ech San Ein tſchechiſcher Shädel Ein eigenthümlichergagdvor toll n e re e c t
Konkurrenzen ſlatt die der Oberdarzer Stillub glelchieſtig u urd den e g odebrad Berichlet Ein Rebbock ſtieß al leseheſtaschinentabrit aten n
einem Winterfeſte dort veranftaltet Jn den Kurag lagen und el einem heftigen Sprung mit ſeinem Kopf an den Kopf des Unllesehe Strassenbahn Aktien 1800 o l 1 4 09 e
auſ der Jordanshöhe ſammeln ſich dann Tauſende die v Treibers Shkora aus Groß Opolan Beide ſtürzten ſofort zu Uallesche Portland Cement Fabr 1900 8 1 4
und fern herbeikommen um den intereſſanten ſportit on ab Boden und blieben liegen Sbhkora erholle ſich indeß bald Uildebraud seheölühleniv Akt 18220 a 7 4
rämpfen beſzuwohnen Dort werden Weil pringe bie be et wleder aus der Belaubung während das tolltühne Reh den enerr unten e 4
auf Schneeſchuhen gezeigt und in den Langläufen Strecken bis Zuſammenſtoß mit ſeinem Leben bezahlte es hatte das Genick e r en non n
i 20 Kilometer in kürzeſter Zeit zurückgelegt Wo der Fuß geh echen Die Nar S Armerken dazu Ein neuer Beleg Ganmhburgoer Braunyonlen Allen 190901 18 4 4 200,00B

gänger in den meterhohen Schneelagen verſinken würde da daſür a bart der tſchechiſche Schädel iſt Es hätte dieſes Niemberg Malrahrik Aktien e 2
gleltet der Skiläufer oder die Skiläuferin glatt über den Schnee neuen Beleges nicht bedurſt da ja die Nar noch immer Nienburger Sehlozzmälzerot Akt 166900 65/2 9 280,008
dabln Meſlenweite Ausfluge und Tagestouren ch de beſtehen Bern e iöheor i z 205,00rocken e m W u e tiebeck se onlanv t 9 5,000Brocken werden be gutem Wetler Wenn der Schnee iicht Mord an einem Drehorgelſpieler In St Peter bei Graz nahe h üt Manne Sr Aen I 1 4
gockt täglich unternommen Das Brockenhotel das in früheren wurden am Sonntag ein Hansbeſitzer und ſeine Fran verhaſtet Suche Th Braunk St Pr Akt 1900 10 1 4
Jahren kaum oder nur höchſt ſelten einen Gaſt ſah hat jetzt an da ſie verdächtig ſind einen alten Drehorgelſpieler vergiſtet und WaldauerBraunkohlen St Akſien 190001 14 4 4160,008

klaren Winkertagen ſtets eine Anzahl Beſucher die auf den ansgeraubt zuſhaben r 4232,00en enn die et vier bis ſünf Meter hoben Schnee Große Ougntitäten Dynamit hat le dem V aus Ham er ehe Diener e im l i 4 125
h e vunden haben um die Schönheit des Harzes im burg gemeldet wird die engliſche Regierung in Deutſch Zuekorratinerie IIalle Aktien 180001 20 10 4178,006
Binter zu ſehen Zu dem Winterfeſte das alljährlich hier ſtatt land angekauft Ein Theil hlervon 1850 Kiſten enthaltend Bruekd Nietl Bergb Ver Kuxe o n ohns Z

2 280,000findet ren die Skilänfer aus zahlreichen Städten Nord 52,750 Kilo Dynamit iſt am Sonnabend auf der Unterelbe an Kopeoliaitt Ptunneraohaft Kuao
dentſchlands ihren Weg gewöhnlich über Harzburg und Torſhaus Bord des Dompfers Jeſſika verladen zur Verſchiffung via Die Kurze der mit berelehneten Papiere veretehes ieh in Maz
zum Brocken und von dort über Oderbrück und den Sonnenberg London nach dem ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz far on Binex
reren Hand der Weſt der im Vorjghre vom Winter Eine hübſche Geſchichte von Dewet erzählt man dem Daily Sohbiffsnzohriekten
hen a r on Herren und 3 Damen in neun Expreß Kurz nach der zwecklos verlaufenen Konferenz zwiſchen Bremen 16 Dez Bewegungen der Dampfer des Berd
Nufentdattg u dere eines zweiſtündigen Botha und Lord Kitchener nahm er einen Theil des Oſt aeutsehen Lioyd Prin zess Ireno 15 von Shanghai nmaeh
verſchiedener I t r en luch für dieſe Saiſon haben die Kent Regiments gefangen Die verwundeten Briten wurden Xokohama Bayern Von Ostasien 14 in Aden König Albert

Zenen Sektionen es bers Skiklubs Brockenfahrten nach dem Burenlazareth gebracht und die unverwundeten Ge 15 von Vokobama in Hiogo Kaiser Wilhelm der Grosse 14
n ihr Programm eingereiht Die SkieWeitläufe und Wett fangenen halten Krafkenwärterdienſte zu verrichten Am F Je York nach Bremen, ab t en derr Vonk vach Genna

Pge des Oberharzer Stitlubs finden in dieſer Saiſon an den zweiten Tage beſuchten Dewet und Botha das Lazgrelh Botha be Von Auatriten a i Brewerhuuen
Tagen vom 15 bis 17 Februar hierſelbſt ſtatt Außer den ranchte eine Cigarelte Dewet eine große Pfeife Einer der Ver e e e egroßen Wettſprüngen und Langlä f v t c Ost Afrika Linie Kurfürst auf Ausreise 15 in AdenMeiſterſchaft don Nordd utfcht 5 ab 1 dort auch die wundeten richtete ſich auf ballte ſeine Fauſt nach Dewet und Reichstag auf Heimieise 12 von 4farseillo Pasident auf

e O Kilometer zum Aus ſagte Sie verdammter Dutchman ſind an allem ſchuld Ausreise 14 in Ti sabon Kaiser auf Ausreise 14 von Lissabon
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re 390 St emaillirte Kinder ſaſfeoger ſice ole

vorjährige Muſter verkaufen um damit zu ränmen

e 25 billiger
Kinder Kochherde à Stück 30 Pfg bis 30 Mark

Zu Weihnachts Präsenten empfehlen in großer Auswahl
Kohlenkasten Reibmaschinen Küchenwaagen Wringmaschinen etc

zu bekannt billigen Preisen

Erſtes Geſchäft Zweites GeſchäftLeipzigerstrasse Jurg r G er Oleariusstrasse
Fernſprecher 1226 an der Halle

J e h egillirter Hanshaltungsgeſchirre
Die sorgfältig gearbeiteten und billigsten

Professor Dr Henry Lange s

Frdgloben
M 12500,000

4 Münohener Stadtanleihe
gelangen Donnerstas den 19 er bei meinem Hauſe in Halber e sind bekannt durch rei zende Nussttung

6 eſtadt zum Kurſe von 102,30 zur Ansgabe S C I l i e e GreenZeichnungen hierauf nehme ich koſteufrei entgegen S 8 al I T 9 sind ausgemalt mit lIichtechten Farben
d if e Büchſenmacher a urch sorgfältige Revision auf die geitlicheB e 2 ge chäft Leipziger Str 86 Ece Branhausſtr Höhe der Forschung gebracht

u u e h S empfiehlt bei größter Ausivahl und Wezu billigſten Preiſen 50O Pfg bis 90 Markals Weihnachtspräſentſo Neso Jagdgewehre n wert nern
VDrillinge

Poststrasse 7 Fernruf 1292

Reichshoß Teſchings Die znvertüssiert h
älteſte nud reuommirteſte evolver SgsieAhren Jandlungren e e Jagd u Taſchenmeſſer Gold Püllh alter

Damen und Herreu hren er Sntlicher elNe e Aen e re Munition und Allein Verkaufeiche Auswah aßige Pre iſeeng Preiſe Jagdutensilien Aug Weddy 5 2122
Glashütter Uhren r Reuferiſglutg n diebaratur e

unter Garantie Svon A Lange Söhne

Wein n S S 3r e a ws Fosohenke Scſulterkrogen Nene Promennde 14 vis vis Leipziger Thurm

5Papier Ausstattuangen, 2 a geſehen 830 Specialfabr z für ar an Elemente Telepg
4 eley und Accnmnulatorene R e Seelenwär er Jnuſtallations r r Elektrotechnik

Schreibgarnituren mit e hteg von S Zugven Jick en hocheleganke praktiſche Weihnachtsgeſchenke
Ha v e e e Nunrenes Auswabl elektriſche Schlafzimmer Aachttiſoh

S 9e r 161 Sue i rße S Beſondere Neubeiten Ahrbelenchtungs Ginrichtungen
II Schnee Nehf

Wilhelm Erny laſe a

on 840

e e S S e Sämmtl Apparate find mit dem neuenm in faſt allen e Aer geentn n a A Bwermann Er Hilemente e en KenC ar C v 2 /5 r Stromverbrauch der ſeither benutztenkanfen Sie am ſchönſten und billigſten bei Halle Gr Stelnkrgße 84 Span tämpehen

S S s pleite Batterien FEiectromotore Beetr isirapparate Haus
Kohlefaden Lämpche e erie

Trockenelemente und Acenmulatoren einzelne Zellen ſowie comG Kaiser Einhorn Drogerie Schmeerſtraße 13 2 telephon und Telegraphen Anlagen
See Weihnachts Geſchenk ar graute ff Oliven Oel an net mann Kenrntee m

Leidende Geneſende Damuen Herren u ſ w m fe en hee Wiener Rrcttenlter Wiitfen eher ver Slaſche 125 4 Noeu Automat electr Telephon Beleuchtungen Weu
Magerkeit i Nabrangsmittel gef geſch u n A k t J f Gr Steinſtr 11 Alleinvgrkauf der Roxnl Jewel SparlärmpehenS baben bei Helmbold Co Leipziger Str 105 Doſe 1,25 u 75 rantz Rachl Fernſpr 2061 v Prompter Verſand nach außerhalb nuter Nachnahme a
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